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Kiìctzertifll).
7. Entstehungsgeschichte des Roten Kreuzes und der Genfer Konvention. Wir hoben dos Erscheinen

diese? Werke? bereits in Nr. 12 dieses Blottcs signalisiert; dos Buch ist mittlerweile im Buchhandel erschienen
und lostet broschiert 1 Mk,, in elegantem Lcinwaudband 5,50 Mk,

Wir beglückwünschen sowohl den greisen Begründer der Genfer Konvention als ouch den Vcrfosser,
Herrn Pros, Müller, für den vortrefflichen Gedanken, eine zusommcnhöugcudc Geschichte des Roten Kreuzes
und der Genfer Konvention hcrouszugcbcu, Wohl ist die „Erinnerung on Solfcrino" in weite» Kreisen
bekannt; dem Wunsche der Interessenten aus Kreisen der Vereine vom „Roten Kreuz", ouch über die fernere
Entwicklung von den Togen der Genfer Konvention hinweg ourhcntischc Auskunft zu erholten, ist nun in
dem prächtigen Buche des Herrn Prof, Müller in wcitcstgchcndcm Moste Rechnung getrogen. Wir wünschen
dein Werke ungezählte, eifrige und verständnisvolle Leser und wollen uns darüber freuen, wenn dieselben
ouch des vcrehrungswürdigcn .Herrn Dunont, der in den letzten Jahren seine ganze Zeit darauf verwendet
Hot, das Material für das heute fertig vorliegende Buch zu sammeln, dnnkbar gedenken möchten. — Der
Inhalt des Werkes ist folgender:

I, Eine Erinnerung an Solfcrino, von I, Henry Tunant, nach der 7. französischen Stcrcotyp-Aus-
gäbe übersetzt von R, Müller, — II, Hcnr» Tunant und der erste Erfolg seines Buches „Eine Erinnerung
an Solfcrino", — III. Tic Genfer Gemeinnützige Gesellschaft und ihr Vorsitzender Gustav Moynier —
General Guillaume Henry Dufour — Tunants fernere Wirksamkeit, — IV. Der Statistische Kongreß in
Berlin (1883) — Seine Majestät König Johann von Sachsen, — V, Die erste internationale Konferenz
in Genf vom 26,—29, Oktober 1863, — VI, Ter Schweizer Bundesrat und die Genfer Konvention (1864),
— VII, Die Anfänge des Noten Kreuzes in Frankreich und sonstige noch nicht veröffentlichte Mitteilungen,
Aus I, Henry Tunants Denkwürdigkeiten, übersetzt von N. Müller, -- VIII, Tic Anfängt des Roten
Kreuzes in Frankreich, (Fortsetzung.) — IX, Ter preußische Hof und seine Sympathien für das internationale
Humanitätswcrk, -- Aufgabe der Frauen in Kriegs- und Fricdcnszeitcn, Aus I, Henry Tunants Denk-
Würdigkeiten, übersetzt von R, Müller, — X, Anhang: Bemerkungen, — Belege, sowie sonstige Eitate,

12. Erste Hülfe bei Nngliicksfällcn. — Ärztliche Anleitung für geeignetes erstes Helfen bei Unglücks-
fällen bis zur Ankunft des Arztes. — 18 Seiten, Westentaschenformat, — Zu beziehen zu 20 Ets, per
Exemplar (Samnritervereine Vorzugspreise) bei der Buchdruckerei „Berner Tagblatt" in Bern (Zeughaus-
gasse 41), — Der Text dieses Büchleins ist zuerst in Form eines Plakat-Wandkalenders pro 1897 erschienen;
vergl, Nr, 3, 1837 dieses Blattes, — Wird zum Ankauf bestens empfohlen; Samaritersektionen, die über
einige Barschaft verfügen, thun gut, das kleine Büchlein partienweise anzuschaffen und an die Vcreinsmit-
gliedcr zu verteilen.

13. Die Schweizer HauSzcitung, diese älteste Familien- und Frauenzeitung der Schweiz, mit ihren
Gratisbeilagen: Stunden am Arbeitstisch — Arbcits- und Schnitlmustcrbogcn nebst Modcbildcrn — Prakt,
Hausfrau — Jugendfreund — Gemeinnützige Schweizerin, Eentralorgan für die Interessen der Frauen-
vereine, herausgegeben von der schwciz. Vcrlagsansralt Wirz-Baumann à Eic, (R, Wirz und B. Bcutt-
ner) in Basel, Albanvorstadt 15 und Zürich, «ägcstraste 17 (nächst der Sihlbrückc), kostet halbjährlich
nur drei Franken, Sie erscheint jeden Samstag mit einer Gratisbeilage und kann jederzeit bei den
HcrauSgeberinncn, sowie auch durch alle Buchhandlungen und Postämter der Schwciz und des Auslandes
abonniert werden, Bereits erschienene Nummern des laufenden Vierteljahres werden unentgeltlich nachgeliefert.
Aus dem Inhalt der neuesten Nummer: Ter Liebe Reich — Zum Ball der Presse — Vcrkchrsbcstrcbungcn
im Interesse der Frauen — Mitten im Urwald — Ter sechste Sinn — Zum Kampf der Ehre — Die
Leute der Feder — Briefwechsel der Leserinnen und Leser — Sprcchsaal f, Gcsundhcits- u, Krankenpflege zc.

Zur Notiz. Der Redaktor dieses Blattes ist vom 3.— 39. Juli im Urlaub
abwesend. Adresse: Därligeu am Thuncrsee.

Die Genfer Konvention: Praktische Ausführung (Fortsetzung). — Schweiz. Centralverein v. Roten Kreuz: Aus
den Jahresberichten der Sektionen Waadt. Genf, Winterthur, Glarus. — Schweiz. Samariterbund: Protokoll der

Aarauer Delegiertenverfammlung. Protokolle der Sitzung sämtlicher Sektionen des Vorortes Zürich. Vereinschronik. —
Büchertisch. — Anzeigen.
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